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Dornbirner

Reueindiblartt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr. — Einschal¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 41. Sonntag, 11. October 1891. 22. Jahrg.

eigenen Bedarf, im eigenen Hause das gesetzlich zulässigeKundmachungen.
Maß von Branntwein steuerfrei erzeugen wollen, bis
längstens 20. d. Mts. ihre Anmeldung im Gemeindeamte
zu machen haben.In Gemäßheit des § 18 Gemeinde=Wahlordnung wird

bekannt gemacht, dass die Gemeindeausschusswahl dahier Dornbirn, den 4. Oktober 1891.
an folgenden Tagen statt hat: Die Gemeindevorstehung.

III. Wahlkörper am 12. d. Mts. 20031
III. 13. „ 2001 bis Schluss9 „ Ueber freiwilliges Ansuchen der Alois Wehingers
II. 17. „„ „ Kinder am Oberfallenberg dahier werden Donnerstag,

19. „ * den 15. d. Mts. in deren Behausung sämmtliche Haus¬Die Wahl beginnt am 12., 13. und 17. d. Mts. um
und Baumannsfahrnisse, darunter 3 Kühe, 1 dreijähriges und

8 Uhr, am 19. d. Mts. um 8½ Uhr vormittags und findet 1 zweijähriges Rind, 1 Schwein, Fettheu und Mahdheu, Streue
jedesmal im 2. Stocke des Gemeindehauses statt. und verschiedene andere Fahrnisse gegen sofortige Barzahlung

Jeder Wahlkörper hat zehn Ausschussmänner und zehn öffentlich versteigert. Die Versteigerung beginnt um 9 UhrErsatzmänner zu wählen und zu diesem Zwecke hat jeder Wähler vormittags.
zwei Stimmzettel abzugeben. Dornbirn, am 11. October 1891.Nach bisheriger Gepflogenheit werden den Wählern von 1701 Die Gemeindevorstehung.amtswegen Briefumschläge und Vorweise zugestellt.

Dornbirn, am 4. October 1891
Ueber freiwilliges Ansuchen der Vor= und Mitvor¬Der Bürgermeister.

mundschaft der m.j. Kinder des Frz. Jos. Drexel
in Dornbirn und mit Bewilligung des k. k. KreisgerichtesDie Zustellung der Wahlvorweise und der Brief
Feldkirch vom 3. d. Mts. Zl. 2234 wird am 21. Octoberumschläge hat am 4 d. Mts. begonnen
1891, 9 Uhr vormittags im Gasthause des Lorenz Zum¬Wahlberechtigte, welche bis zum Wahltage noch nicht in
tobel hier das nachbezeichnete Reale:den Besitz eines Wahlvorweises und der Briefumschläge gelangt Gpz. No. 18171 ein Holztheil am Staufen mit 752sein sollten, können beides an den Wahltagen beim Bürger¬

Qu.=Kl.; St.=D. Dornbirn um denmeister erheben.
Ausrufspreis von fl. 200•—Dornbirn, am 11. October 1891.

an den Meistbiether versteigertDie Gemeindevorstehung.
Die Bedingungen können hiergerichts eingesehen werden und

Da die Maul= und Klauenseuche in den politischen werden vor der Versteigerung kundgemacht.
Bezirken Innsbruck und Schwaz den amtlichen Nach Die Rechte der Hypothekargläubiger dleiben unberührt.
weisungen zufolge nur mehr auf wenige Gemeinden beschränkt K. k. Bezirksgericht Dornbirn, am 5. October 1891.ist und von Seite der betreffenden k. k. Bezirkshauptmann¬

Der k. k. Bezirksrichter:schaften durch Verfügung der Ortssperre in den noch verseuchten16732/1Gemeinden für die Hintanhaltung der Weiterverschleppung C. Pfaundler.
dieser Seuche Sorge getragen wurde, findet die Statthaltere
die mit der Kundmachung vom 6. August d. Is. Zl. 18.781 Ueber Ansuchen der Geschwister Johann, Wilhelm,
verfügte Absperrung der oben erwähnten zwei politischen Bezirke Balbina und Anton Wehinger auf Oberfallenberg hier,
und des Stadtbezirkes Innsbruck gegen die Ein= und Aus werden mit dg. Bewilligung von heute am 14. I. Mts.
fuhr von lebenden Klauenthieren, sowie das Verbot der Ab¬vormittags 9 Uhr im Gasthause des Lorenz Zumtobel
haltung von Klauenvieh=Märkten wieder aufzulassen, was hie nachstehende, in Dornbirn gelegene, mit Einantw. vom 19. October mit mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird, 1886 Folio 1921 erworbene Realien feilgeboten werden:dass die Auflassung der verfügten Gebietssperre und des 1.Bpz. Nr. 1425Ob. Fallenberg, Bauarea, 132 Qu.=Kl.;

Verbotes der Abhaltung von Klauenvieh=Märkten mit dem Wohnhaus sammt Stall u. Stadel Nr. 8.Tage der Veröffentlichung in den Amtszeitungen in Kraft tritt. Gpz. Nr. 12334 Fallenberg, Wiese, 5. Cl., 1 JochInnsbruck, am 25. September 1891.
609 Qu.=Kl.K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg Gpz. Nr. 12394 Wald, 6. Cl., 55 Qu.=Kl.Fallenberg,

9212395 Weide„ 8

Es wird hiemit bekannt gemacht, dass diejenigen Parteien, 12397 Wiese, 5. Cl., 1 Joch,#welche selbsterzeugte (eigene) Brennstoffe besitzen, und für ihren 59 Qu.=Kl


